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Kommunikation Kommunikation 
einschätzen und unterstützteneinschätzen und unterstützten

Begriffsbestimmung: Begriffsbestimmung: 

DiagnostikDiagnostik
in der Sonderpädagogik und in der Unterstützten in der Sonderpädagogik und in der Unterstützten 
Kommunikation ist keine Klassifikationsdiagnostik Kommunikation ist keine Klassifikationsdiagnostik 

sondern eine Förderdiagnostik sondern eine Förderdiagnostik 

treffender aber nicht so üblich ist der Begriff:treffender aber nicht so üblich ist der Begriff:

AssessmentAssessment (engl. Beurteilung)(engl. Beurteilung)
ist die Erfassung von psychologischen und anderen ist die Erfassung von psychologischen und anderen 

Merkmalen zu einem praktischen Zweck. Merkmalen zu einem praktischen Zweck. AssessmentAssessment
vermeidet absichtlich den medizinisch geprägten Begriff vermeidet absichtlich den medizinisch geprägten Begriff 

Diagnostik Diagnostik 

Kein unbeschriebenes Blatt sondern von 
vielfältigen Einflüssen geprägt. 

Bloom und Lahey
(Heim und Jonker)

Uzgiris und Hunt ( Sarimski)

ZollingerKaneKaneKaneKane

Piaget

Beukelmann und Mirenda
Hunt-Berg

ReynellReynellReynellReynell

Förderdiagnostik Förderdiagnostik 
Unterstützte KommunikationUnterstützte Kommunikation

Die Fragebögen Die Fragebögen 
„Förderdiagnostik „Förderdiagnostik 
Unterstützte Unterstützte 

Kommunikation“…Kommunikation“…

Daraus sind entstanden:

…und das Poster: …und das Poster: 
„Kommunikation einschätzen„Kommunikation einschätzen
und unterstützen“und unterstützen“
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Poster: Kommunikation Poster: Kommunikation 
einschätzen und unterstützeneinschätzen und unterstützen

Irene 
Leber, 
Oktob
er 09

Poster: Kommunikation Poster: Kommunikation 
einschätzen und unterstützeneinschätzen und unterstützen

Einschätzen

Unterstützen

AusgangssituationAusgangssituation

• Es gibt bereits viele Diagnostikinstrumente aus 
denen jeweils eins ausgewählt werden musste 

• Viele Bögen und Spalten blieben leer, Eltern sind 
frustriert…

• Viele Instrumente sind für meine zeitlichen 
Möglichkeiten zu umfangreich

• Zusammenhang zwischen Beobachtungsergebnissen 
und UK-Interventionen war meist nicht leicht 
herzustellen

•gezielt beobachten

•bei Team- oder Beratungsgesprächen 
konkretisieren und differenzieren

•Beobachtungen festhalten

•Grundlagen für UK schaffen 

Ziele der Förderdiagnostik UKZiele der Förderdiagnostik UK
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Ziele der Förderdiagnostik UKZiele der Förderdiagnostik UK

• Ein Fragebogen für eine große Zielgruppe, 
aus dem einzelne Bögen ausgewählt werden

• Wenige Bögen pro Person, die dann auch gefüllt 
werden können

• Schnell und praktikabel

• Erste UK-Handlungsmöglichkeiten und 
weiterführende Planung mit dem Situationskreis

Aufbau der BögenAufbau der Bögen

Für alle:

Deckblatt mit 
grundlegenden Daten, 

Interessen, 
Hauptfragestellung und 
bisherige Erfahrungen

Aufbau der BögenAufbau der Bögen

Für alle:

Fähigkeiten als 
Voraussetzungen für 
die Kommunikation, 
wie Sensorik u.a.

Bei der Auswahl der Bögen A bis E sind die kognitiven 
Prozesse in der Kommunikation entscheidend, vor allem 

die Entwicklung der Triangulierung.

AufbauAufbau
der Bögen der Bögen 
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PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation 
ist für Personen gedacht, 

die nicht intentional kommunizieren (Bogen A):

PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation 
ist für Personen gedacht, 

die anfangen intentional zu kommunizieren (Bogen B):

PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation 
ist für Personen gedacht, 

die bereits intentional kommunizieren (Bogen C):

PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation 
ist für Personen gedacht, 

die symbolisch kommunizieren (Bogen D):
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PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation 
ist nur zunächst für Personen gedacht, die einen schnell 

wachsenden Wortschatz brauchen (Bogen E):

PersonenkreisPersonenkreis

Förderdiagnostik Unterstützte Kommunikation ist für 
folgende Personen NICHT gedacht:

AufbauAufbau
der Bögen der Bögen 

A bis D
Entwicklung der
Triangulierung.

AufbauAufbau
der Bögen der Bögen 

E
Explosion des 
Vokabulars
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B und D:B und D:
Ziel der Förderung: Triangulierung durch z.B. Ziel der Förderung: Triangulierung durch z.B. 

Runterwerfspiele, Zeigen mit Blickkontakt, FingerspieleRunterwerfspiele, Zeigen mit Blickkontakt, Fingerspiele

Lacht sie anLacht sie anLacht sie anLacht sie an

FotokartenErni, Oma…

Aufbau der BögenAufbau der Bögen
Fragen nach der aktiven Kommunikation orientieren 
sich an der Entwicklung kommunikativer Funktionen:

A: Ich B: Ich und Du 
C: Ich und Du 
und die Dinge

D: Ich und Du 
und die Dinge 
und ein Symbole

E: Explosion

des Vokabulars

Fordern von 
Aufmerksamkeit

Fordern von 
Aufmerksamkeit

Fordern von 
Aufmerksamkeit

Fordern von 
Aufmerksamkeit

Fordern von 
Handlungen

Fordern von 
Handlungen

Fordern von 
Handlungen

Fordern von 
Handlungen

Fordern von 
Dingen

Fordern von 
Dingen

Fordern von 
Dingen

Fordern von 
Dingen

Protest Protest Protest Protest

Kommentieren Kommentieren Kommentieren

Zustimmung und 
Ablehnung

Zustimmung und 
Ablehnung

Ja und Nein 
(wahr und falsch)

von Erlebtem 
erzählen

Aufbau der BögenAufbau der Bögen
Die einzelnen Bögen sind jeweils auf der Grundlage 

des Modells von Bloom und Lahey aufgebaut:

INHALT:

„was?“

FORM:

„wie?“
FUNKTION:
„wozu?“

Gegenstände fordern

Handlungen fordern

Aufmerksamkeit 
fordern

INHALT, FORM und FUNKTION  
von Kommunikation

Fragen beantworten

Körpereigene 
Formen:
- Laute
- Körpersprache
- Gesten
- Gebärden

Elektronische Formen:
- einfache Sprachausgabegeräte
- komplexe, digitale Geräte - „Talker“

Nichtelektronische, 
symbolunterstützte 
Formen:
- Gegenstände
- Fotos, Bilder, Symbole
- Tagebücher protestieren

Aus der Vergangenheit berichten

Meinungen und Gefühle äußern

Personen

Orte

Tätigkeiten Gefühle

Dinge

Gesprächssteuerung
Strategien 

Zeiten

Kommunikationsbestandteile von UK:
(nach Bloom & Lahey 1978, Grafik von B. Pertl-Wulf)

Poster: Kommunikation Poster: Kommunikation 
einschätzen und unterstützeneinschätzen und unterstützen

Interessen –Inhalte – Hinweise zur Vokabularauswahl 

Vokabularauswahl 

mögliche
Kommunikationsformen

Funktionen 

bisher verwendete Formen
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Zunächst einschätzen Zunächst einschätzen 
und dies festhalten…und dies festhalten…

…dann Unterstützungs…dann Unterstützungs--
möglichkeitenmöglichkeiten sichtensichten

und auswählenund auswählen

Und wie kann man das Poster nutzen? Intervention planenIntervention planen
Mit dem Situationskreis (Götze, Leber, Spiegelhalter) 
werden erste Schritte der Intervention konkretisiert, 
Aufgaben verteilt und Vereinbarungen getroffen:

da

weg

Daniel

Susi…

Metacom +

Fotokarten

9x9 cm

Morgen-

kreis

X

X

Kinder-

garten

Heide

Tabea

ausdrucken

laminieren

Teppich kaufen

Irene

Tabea

Montag

EvaluationEvaluation
Bei Folgeterminen kann mit dem Situationskreis analysiert 

werden, warum Interventionsmaßnahmen erfolgreich 
waren oder gescheitert sind:

Metacom ++++

Fotokarten
9x9 cmcmcmcm IreneFotokarten

Beim Poster:Beim Poster:
„Kommunikation einschätzen „Kommunikation einschätzen 
und unterstützen“und unterstützen“

bitte Begleittext beachten!bitte Begleittext beachten!

Die Beobachtungsbögen können unter 
www.cluks-forum-bw.de
heruntergeladen werden. 

Rückmeldungen, Hinweise und Tipps zu deren 
Weiterentwicklung bitte an Irene.leber@web.de


